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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Moorbirken-Wald, Sumpfreitgras-Moorbirken-Wald, Straußgilbweiderich-Flatterbinsen-Hochstaudenflur,
Sumpfkratzdistel-Flatterbinsen-Hochstaudenflur, Zweizahn-Schlammflur, Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried, Honiggras-Feuchtwiese,
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung
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weitere Vegetationseinheiten:
Torfmoos-Schnabelseggen-Ried, Torfmoos-Sumpfseggen-Ried

Beschreibung:
Großes, infolge der Grundwasserabsenkungen durch Kiestagebau hydrologisch beeinträchtigtes Kesselmoor in Senke innerhalb des 
Sanders;
Zwischenzeitlich stärkerer Grundwasseranstieg führte zur Bildung eines Flachsees im Nordteil des Moores, während die Moorbirken und 
Kiefern großflächig abstarben;
Erneuter Gehölzanflug von Moorbirken mit Herausbildung eines sehr jungen, gebüschartigen Waldes hat aber seit mehreren Jahren 
eingesetzt.
Auf feuchten bis sehr feuchten, schwach degradierten Torfen dominiert ein lichter, mehrschichtiger, mesotropher Pfeifengras- bzw. 
Sumpfreitgras-Moorbirken-Wald, z. T. auch mit Wiesen- und Sumpfsegge.
Der sehr feuchte bis nasse Randsumpf auf ungestörten bis schwach degradierten Torfen wird von einer Straußgilbweiderich-Flatterbinsen-
Hochstaudenflur mit eingestreuter Zweizahn-Schlammflur umgeben; im Übergangsbereich zum Moorbirken-Wald treten weiterhin kleinflächig 
das Rohrkolben-Rispenseggen-Bultried eutropher Standorte und das Torfmoos-Schnabelseggen- bzw. Torfmoos-Sumpfseggen-Ried 
mesotropher Standorte auf nassen, wenig gestörten Torfen auf.
Der relativ hohe Anteil nährstoffliebender Pflanzen ist Ergebnis der ehemals starken Torfmineralisierung aufgrund des starken 
Grundwasserabfalls.
Im Nordteil des Biotops kommen kleinflächig die Honiggras-Feuchtwiese, die sich nach Aufgabe der Nutzung jedoch schon weitgehend zu 
einer Sumpfkratzdistel-Flatterbinsen-Hochstaudenflur auf feuchten bis sehr feuchten, schwach degradierten Torfen weiterentwickelt hat, vor.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Teppke
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Betula pubescens Juncus effusus Molinia caerulea

Alnus glutinosa Bidens cernua Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex nigra Carex paniculata Carex rostrata Cirsium palustre
Dryopteris carthusiana Lysimachia thyrsiflora Thelypteris palustris

Agrostis canina Anthoxanthum odoratum Carex canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Carex leporina Carex pseudocyperus Carex vesicaria
Carex x limnogena Epilobium palustre Frangula alnus Galium palustre
Galium uliginosum Holcus lanatus Lotus uliginosus Lychnis flos-cuculi
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Peucedanum palustre Phalaris arundinacea
Pinus sylvestris Polygonum hydropiper Potentilla reptans Rubus idaeus
Rumex acetosella Salix aurita Senecio congestus Solanum dulcamara
Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum Stellaria palustris Typha latifolia
Viola palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Das Braunkehlchen ist Brutvogel in diesem Teil des Moores.
Bemerkenswert ist das Auftreten einer Vielzahl an Seggenarten innerhalb des Biotopkomplexes.
Ein hoher Grundwasserstand kann wieder zur Stabilisierung des Moores und zur Etablierung einer für mesotroph-saure pH-Verhältnisse 
typischen Vegetation führen.


